
AKWs in Indien mit deutschen Hermesbürgschaften?

High Power
Film und Diskussion mit dem indischen Regisseur Pradeep Indulkar

Freitag, 20.09.13
20.00 Uhr

DemoZ, Wilhelmstr.45/1, Ludwigsburg

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Wir zeigen den Film „High Power“ (Starkstrom), Indien 2013, 27 min, Regie: Pradeep
Indulkar, Original mit deutschen Untertiteln.

Der Debütfilm Pradeep Indulkars, der einst als Ingenieur in der Atomforschung
arbeitete, erzählt von den Folgen des Baus des ersten indischen Atomkraftwerks
Tarapur in den 1960er Jahren. Die lokale Bevölkerung verlor Land, Fischgründe
und Gesundheit.

Pradeep Indulkar berichtet auch vom Widerstand der Bevölkerung gegen das
geplante AKW Jaitapur. Dort will Areva in einem Erdbebengebiet das größte AKW
der Welt bauen – mit der Unterstützung der deutschen Regierung.

Weitere Informationen unter: http://indien.antiatom.net

Aktionbündnis CASTOR-Widerstand Neckarwestheim
http://neckarwestheim.antiatom.net
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Tarapur und Jaitapur liegen an der Westküste Indiens im Bundesstaat Maharashtra - Tarapur

100 km nördlich, Jaitapur 400 km südlich von Mumbai.
Vor wenigen Wochen berichtete der Deutschlandfunk  aus Tarapur:

In Jaitapur plant der  Atomkonzern Areva sechs Reaktoren mit einer Gesamtleistung von 9.900
Megawatt. Zur wirtschaftlichen Absicherung hat Areva eine Hermesbürgschaft beantragt. Der
Bau des EPR-Reaktors in Olkiluoto (Finnland) garantiert derzeit 1000 Jobs bei Areva in Erlangen
und Offenbach. Jaitapur könnte das Nachfolgeprojekt sein.
Die Bundesregierung fördert den Bau von Atomkraftwerken im Ausland. Man halte an der bishe-
rigen Förderpraxis fest, heißt es nach SPIEGEL-Informationen in einem Schreiben von Wirtschafts-
minister Philipp Rösler (FDP) , weil die Energiewende nur "die nukleare Stromerzeugung im
Inland betrifft".

In der Moschee von Nate sitzen die Fischer und ihre Frauen auf Teppichen und diskutieren
über weitere Protestaktionen gegen den Bau des Atomkraftwerks in der Nähe ihres Dorfes.
Wer drinnen keinen Platz mehr gefunden hat, schaut von draußen durch die unverglasten
Fenster. Das ganze Dorf sei gegen das Atomkraftwerk, sagt Fischer Govalkar. Alle treffen sich
mehrmals im Monat. Dabei sind Demonstrationen und Versammlungen hier in der Region
verboten worden. Regelmäßig patrouillieren Polizisten durch die Dörfer. Manchmal griffen sie
brutal durch, erzählt Govalkar und erinnert sich an den 18. April 2011. Damals erschoss die
Polizei während einer Demonstration einen der Aktivisten aus dem Dorf.
"Ich war dabei. Frauen und Kinder wurden geschlagen. Und direkt vor mir habe ich gesehen,
wie der Junge erschossen wurde. Danach hat die Polizei uns gedroht. Wenn wir nicht ver-
schwinden, sagten sie, werdet ihr die nächsten sein."

und aus Jaitapur:

Rajendra Phatarpekar steht mit Keni und anderen Fischern auf der Kaimauer und unterhält
sich. Der Aktivist besucht die Dörfer rund um das Atomkraftwerk Tarapur regelmäßig. Seit das
Atomkraftwerk am Netz ist, passieren immer wieder Unfälle und Betriebsfehler, sagt er. Oft
müssten die Reaktoren abgeschaltet werden. Bereits vier Jahre nach Start - 1973 - floss eine
große Menge radioaktiv verseuchtes Wasser ins Meer. Ein Leck war die Ursache.
"Der gesamte Fang der Fischer wurde damals beschlagnahmt und vermutlich vernichtet. Sie
haben die Fischer medizinisch behandelt, ohne zu sagen, warum. Wahrscheinlich waren sie
hoher radioaktiver Strahlung ausgesetzt."
Physik-Professor Rajamaran sieht in solchen Vorfällen nichts Ungewöhnliches.
"Auch in einem Chemiewerk gibt es hier und da mal ein Leck oder Kurzschluss. Das passiert
eben. Vor allem in Indien. Wenn die Atombehörde das alles melden würde, gäbe es nur
Panik. Denn die meisten wissen gar nicht, was das bedeutet, ob nun Reaktor 2 leckt oder nur
die Toilette. Für sie macht das doch keinen Unterschied. Ich kann zwar nicht behaupten, es
gäbe keine kleinen Zwischenfälle in unseren Atomkraftwerken, aber eines ist sicher: Die
Sterblichkeitsrate ist deswegen nicht signifikant gestiegen."

Filmabend: „High Power“ in Anwesenheit des Regisseurs Pradeep Indulkar
Freitag, 20.09., 20h, Ludwigsburg, DemoZ, Wilhelmstr. 45/1

Mittwoch, 25.09., 20h, Murrhardt, Murrlichtspiele, Klosterhof 2

http://indien.antiatom.net | http://neckarwestheim.antiatom.net

Tarapur und Jaitapur liegen an der Westküste Indiens im Bundesstaat Maharashtra - Tarapur

100 km nördlich, Jaitapur 400 km südlich von Mumbai.
Vor wenigen Wochen berichtete der Deutschlandfunk  aus Tarapur:

In Jaitapur plant der  Atomkonzern Areva sechs Reaktoren mit einer Gesamtleistung von 9.900
Megawatt. Zur wirtschaftlichen Absicherung hat Areva eine Hermesbürgschaft beantragt. Der
Bau des EPR-Reaktors in Olkiluoto (Finnland) garantiert derzeit 1000 Jobs bei Areva in Erlangen
und Offenbach. Jaitapur könnte das Nachfolgeprojekt sein.
Die Bundesregierung fördert den Bau von Atomkraftwerken im Ausland. Man halte an der bishe-
rigen Förderpraxis fest, heißt es nach SPIEGEL-Informationen in einem Schreiben von Wirtschafts-
minister Philipp Rösler (FDP) , weil die Energiewende nur "die nukleare Stromerzeugung im
Inland betrifft".

In der Moschee von Nate sitzen die Fischer und ihre Frauen auf Teppichen und diskutieren
über weitere Protestaktionen gegen den Bau des Atomkraftwerks in der Nähe ihres Dorfes.
Wer drinnen keinen Platz mehr gefunden hat, schaut von draußen durch die unverglasten
Fenster. Das ganze Dorf sei gegen das Atomkraftwerk, sagt Fischer Govalkar. Alle treffen sich
mehrmals im Monat. Dabei sind Demonstrationen und Versammlungen hier in der Region
verboten worden. Regelmäßig patrouillieren Polizisten durch die Dörfer. Manchmal griffen sie
brutal durch, erzählt Govalkar und erinnert sich an den 18. April 2011. Damals erschoss die
Polizei während einer Demonstration einen der Aktivisten aus dem Dorf.
"Ich war dabei. Frauen und Kinder wurden geschlagen. Und direkt vor mir habe ich gesehen,
wie der Junge erschossen wurde. Danach hat die Polizei uns gedroht. Wenn wir nicht ver-
schwinden, sagten sie, werdet ihr die nächsten sein."

und aus Jaitapur:

Rajendra Phatarpekar steht mit Keni und anderen Fischern auf der Kaimauer und unterhält
sich. Der Aktivist besucht die Dörfer rund um das Atomkraftwerk Tarapur regelmäßig. Seit das
Atomkraftwerk am Netz ist, passieren immer wieder Unfälle und Betriebsfehler, sagt er. Oft
müssten die Reaktoren abgeschaltet werden. Bereits vier Jahre nach Start - 1973 - floss eine
große Menge radioaktiv verseuchtes Wasser ins Meer. Ein Leck war die Ursache.
"Der gesamte Fang der Fischer wurde damals beschlagnahmt und vermutlich vernichtet. Sie
haben die Fischer medizinisch behandelt, ohne zu sagen, warum. Wahrscheinlich waren sie
hoher radioaktiver Strahlung ausgesetzt."
Physik-Professor Rajamaran sieht in solchen Vorfällen nichts Ungewöhnliches.
"Auch in einem Chemiewerk gibt es hier und da mal ein Leck oder Kurzschluss. Das passiert
eben. Vor allem in Indien. Wenn die Atombehörde das alles melden würde, gäbe es nur
Panik. Denn die meisten wissen gar nicht, was das bedeutet, ob nun Reaktor 2 leckt oder nur
die Toilette. Für sie macht das doch keinen Unterschied. Ich kann zwar nicht behaupten, es
gäbe keine kleinen Zwischenfälle in unseren Atomkraftwerken, aber eines ist sicher: Die
Sterblichkeitsrate ist deswegen nicht signifikant gestiegen."

Filmabend: „High Power“ in Anwesenheit des Regisseurs Pradeep Indulkar
Freitag, 20.09., 20h, Ludwigsburg, DemoZ, Wilhelmstr. 45/1

Mittwoch, 25.09., 20h, Murrhardt, Murrlichtspiele, Klosterhof 2

http://indien.antiatom.net | http://neckarwestheim.antiatom.net



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


